
UMSCHAU

Heiligkeıit ohne Iranszendenz?

| Anne Iylers „_läack When We Were Grownups”

Nach vielen ertolgreichen Romanen, dıe sıch mi1t Doch Tına verkörpert ohl den iußersten
den Problemen des amerikanıschen Miıttelstan- Fall postmodernen Denkens und Handelns. S1e
des befassen, hat Anne Tyler versucht, In ihrem erscheıint bei der Hochzeıt NoNos, und ıhre
Roman „Saınt Maybe“ eın bewufßt heıilıges Le- re1l Töchter wetteıtern ıhre Gunst, obwohl
ben 1ın der Tradıition des Christentums als eınen s$1e iıhnen erklärt, da{ß „Liebe nıchts als Ver-
Weg AUS den Verwırrungen und Katastrophen schwendung ISTt. S1e 1st kostspielıg, sıe 1St unbe-
der Postmoderne autzuweıisen!. Nach ehn q  [I1, S1e 1St zeıtraubend, s1e 1st schludrig.“
Jahren und WEe1 weıteren Büchern, die sıch tast Ohne sıch dessen zunächst bewuft se1n,
ausschließlich auf weltliche Belange beschrän- |\ösen Tinas Behauptungen be1 Rebecca ıne
ken, nähert S1E sıch wiıeder dem Thema VO schwere Krise AaUus S1e hat den größten 'eıl iıhres
Salınt Maybe. In „Back When We Were Grown- Lebens damıt verbracht, ıhr eigentlich tremde
ups prüft S1E dıe Möglichkeiten und renzen Menschen VErSOTSCIL. Schon ach sechs Jah-
eines heıilıgen Lebens ın einer Welt hne Irans- Kn kam ıhr Mann bei eiınem Autounftall
zendenz. Leben. Seine Angehörıigen sınd eıne eigenartıge

Ihre Heldin Rebecca mu{fß sıch ach Abbruch Famlulıie: „eIn trübselıger Haufen“, ın der (521-
iıhres Studıiums mi1t dem Lebensstil der Postmo- steskrankheıt un:! Selbstmord häufig sind ber
derne auseinandersetzen. Sıe hat Joe Davıtch, S1e erwerben iıhren Lebensunterhalt damıt, 1n
eiınen alteren geschiedenen Mann, geheıratet. ıhrem altmodischen Haus ın Baltımore tröhlıi-
Tına, seıne lebenshungrige Frau,; hat ıhn m1t dreı che Gesellschatten geben. Rebecca hat viele
kleinen Mädchen sıtzen lassen, dıe Rebecca Jahrzehnte dieses Geschäfrt geführt und als
schlecht un: recht aufgezogen hat Patch, Bıddy, Gastgeberin mMiı1t „Nn1e€ nachlassender Fröhlich-
NoNo und Rebeccas eigene Tochter Mın Foo eıt  ‚CC ihre zahlreichen zahlenden (3äste beiu
sınd 1U erwachsen und biıeten Musterbeıispiele Stımmung erhalten. Ohne übernatürliche Be-
des LICLECN Lebensstils. Mın Foo hat WEe1 Kınder weggründe wirkt s1e WI1E eıne Heılıge unfter

un: eın drıttes. Alle haben verschiedene ıhren bedrückten un: bedrückenden M‘itbür—
Väter, VO denen S1e sıch unmıittelbar ach der SCrn
Geburt des Kındes scheiden e Warum dieser Ihre Heıiligkeit scheıint sıch VOT allem durch
dauernde Wechsel? Vielleicht versucht S1C aut eine Tugend auszuzeıichnen. Die Om Stand-
diese Weise viele andere Lebensweıisen WI1€ punkt „poliıtischer Korrektheit“ entwickelte
[1UT möglıch „anzuprobieren” und auszuprobie- postmoderne Ethik verlangt, da{fß InNan sıch iın
LO Rebecca türchtet, da{fß ıhre Tochter uch Denken, Reden und Handeln n1ıe eın Urteil
iıhren dritten Mann verlassen W1rd ber sS1e VOI:= ber seıne Miıtbürger bılden dart. Die Forde-
meıdet alle kritischen Bemerkungen un nımmt rung der Bergpredigt, uUuNnsere Mitmenschen
alles M1 gütıgem Humor hın nıcht 54 „richten“, erscheint un als das Gebot,

Ihre rel Stieftöchter leben ebentalls 1n PIC- nıe „Judgmental“ se1n. Immer taucht dieses
kären Umseständen. Patch hat eınen Sportlehrer 1m Amerikanıschen gebildete Adjektiv Wdl-

geheıratet, mi1t dem s1e sıch ott zankt. Bıddy W ar nend auf, WE wertgebundene Unterschei-
mı1t eiınem Mann verheıratet, der Selbstmord be- dungen getroffen werden, die eıne qualitative
21ng. S1e ebt 1U mıt dessen homosexuellen Identität der schıer endlosen Verschiedenheiten
Bruder, der sıch der Erziehung ıhres Kındes wıd- der Rassen, des Volkstums, der Religion un!
MEeEL, ın eiınem undurchschaubaren Verhältnis. des sexuellen Verhaltens 1ın Frage VE stellen
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drohen, weıl eın wesentlicher Unterschied ZW1- klärt die Dame, der kleine Junge, der schon VO

der Geburt AIl einer unheilbaren Krankheit le1-schen Zzut und schlecht, schön und unschön,
natürlich und unnatürlich testgehalten werden det, oll eın vollkommenes Leben haben, „da
oll Rebecca 1STt n1ıe „urteilsfreudig“ und N 1Ur kurze Zeıt genießen kannn  « Rebecca 1St
erscheint als vorbildliche Heıilıge postmoder- zutieftst erschüttert un! erkennt, „dafß die (ze-
IS Toleranz. ber nach den sarkastischen schichte dieses Babys eigentlich die verkürzte
Bemerkungen Tınas steht S1C Scheideweg. Form jeder Lebensgeschichte IST. Werde gebo-
Denn eigentlich halt sS1e sıch nıcht daftür re stirb. Nıchts weıter als das.“
bestimmt, anderen Menschen dienen, SOMN- S1e erinnert sıch en traglıchen Trost, den
ern dafür, sıch als eın gelst1g orlıentiertes ıhr Schwager Zeh ıhr ach dem Tod ihres
Individuum MmMi1t Studieren und Musızıeren aut Mannes Z geben versuchte: „Gott |ädt dır n1ıe
ıhre „Selbsterfüllung“ konzentrieren. mehr aut als du verkratten kannst.“ Wütend hat

Sıe glaubt, S1C hätte dieses 1e] mıt Will, eınem S1C ıhn gefragt, Wer ELIWAS 38 WagC
Kommilıtonen ihrer Studienzeıt, erreichen kön- Über ebs unsıchere Antwort: „Gott vielleicht“,

ber vielleicht 1st och nıcht spat, konnte S1C 11UT lachen, „selbst als iıhr die TIränen
„die alsche Wirklichkeit“ ihrer Exıstenz hınter übers Gesicht strömten“. Der Glaube AIl eiınen
sıch lassen und IN1T ıhrem Freund Z „dem Ott der unendlichen Liebe, der in „Saınt May-
wahren und wirklichen“ Zustand iıhrer selbst, be“ als eıne Möglichkeıit, das Elend uns Welt
als S1C beıde „schon erwachsen 9 zurück- zZ.u überwinden, erscheint, 1St iın Rebeccas Leben
zukehren“ ın unerreichbare Ferne gerückt. Es $5llt auf, da{fß

S1e nımmt dıe Verbindung mi1t Will, der Pro- Christen, ıhnen auch Katholiken, T:

tessor Aall eıner UnıLinversität nıcht weıt Ol och N and erwähnt werden. Sıe haben kei-
Baltımore ISt, wıeder aut, umm aut diese Weiıse eın FEinftlufß auf das eschehen. Selbst dıe iıhren
anderes Gebot der Postmoderne rfüllen weißen Herrschatten selbstlos dienenden Schwar-
FEinerseıits wiırd erwartet, da 1a1nl alle und alles ZCN, die se1it Mark Iwaın und Wıilliam Faulkner
kritiklos und sıch selbst entäußern: „akzep- 1n der amerıkanıschen Literatur ott wahre
tiıert“, anderseıts dart und oll jedes Indivyviduum Zeugen der Botschaft Christı sınd, haben un

sıch ach besten Krätten seiıner Veranlagung und keine Bedeutung mehr.
seınen Neıigungen ach „ausleben“ Man sıeht Alıce Farmer spielt diese Rolle 1ın Rebeccas
nıcht, da{fß sıch dıese Kreıse überschneıden, bhıs Haus. Als Poppy, der tast 100Qjährıge Onkel
eiNes der Gebote überschrıtten wırd Denn WI1Ee Zehbhs und Joes, den Rebecca ach dem trühen
weıt ann sıch jede Einzelperson ausleben, hne Tod seıner Frau schon viele Jahre langV
den anderen Akrıtisch” 1N: Gehege c geraten? hat, 1NSs Krankenhaus eingelietert wiırd, welst
Rebecca ertährt diese Wahrheit schmerzhatt ıIn Alices Gebet ab, und Rebecca will nıchts VO

ıhrem Verhältnis Wiıll, der s1e durch seıne der ıhr FAÄUKE Erleichterung iıhres Elends VO Alıce
heblose Kritik mehrtach verletzt. uch tehlt ıhm angebotenen „Gabe des Heilens“ wıssen. Dıie

küuühle Reflexion der geistigen Arbeıt scheint ıhrdıe Einbildungskraft, eın u Getährte aut
dem Weg z Selbsterfüllung ZAW se1InN. eınen anderen Weg ZUrTr Wahrheıiıt und U1 Heil

biıeten. ber ıhr Geschichtsstudium in derVon den getäuschten Hotffnungen und der
endgültigen Desillusion überwältigt, $ällt S1C in Bibliothek tührt [1UT 7 der Einsicht, da{fß N iın
eınen 7Zustand tieter Trauer, über den ıhr selbst der Geschichte der Menschheıt keıine grofßen
die tägliıche Arbeıt und die Begegnung MI1t ande- Ideale o1bt. Alles wiırd mehr der wenıger VO

„trivıalen Zuftall bestimmt.C4 Menschen nıcht hinweghelfen annn Durch
ma{isloses Essen vesucht S1e vergeblich ıhren Keıne theoretische der AI theologische Hr-

kenntniıs kannn Rebecca aut den Weg des HeilsKummer zn überwinden. S1e gerat all den and
der Verzweiflung, als iıne Kundın S1E I eıne leiten. S1e tindet den 1nnn des Lebens durch eın
Gesellschaft für eıne ıhr erstes ınd erwartende alltägliches Erlebnis, 1in dem der Leser das
Junge Frau bıttet. Alles ll dıe Freude und Wirken (zottes sehen INAS, das jedoch Rebecca
Schönheıt des Lebens ausdrücken. Denn, f en bıs A nde des Buches verborgen bleibt un
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S1e selbst ann [1UT indirekt erührt. Als ıhre hende Bürde SCWESCHI ware, VOI der s1e Gott, der
Stiettochter NoNo sıch beklagt, da{fß ıhr Mann nıemanden ber seine Krätte versucht, bewahrt

hatBarry S1C 1Ur eshalb geheiratet hat, weıl S1e ıh
VO den lästıgen Arbeiten des täglıchen Lebens Dieser Schlufß Mag VoO Poppys Gedicht, das
etreıt und tür ıh sehr „nützlıch“ ISE erklärt UTF Erinnerung seıne gelıebte Frau vertafßt
ıhr Rebecca: „ Wır alle lıeben UNsSCIC Mıtmen- hat, bestätigt werden. Bisher hat Rebecca iıhn
schen wenı1gstens teilweise deshalb, Well WIr S1Ee ımmer unterbrochen, WEeNn vortragen

wollte un! EerSt AIl Ende des Buches bei dertür nützlıch halten.“ Diese Überlegung tführt sS1e
zurück 1n den Kreıs der hıltsbedürftigen Men- Feier seınes 100 Geburtstags kann KALZ
schen 1ın ıhrem Haus War nıcht eın Dienst rezıtieren: „Yourre o1ven specıal welcome
der Liebe, in dem S1e viele Jahre lang aufging, When yOUu gEeL heaven ate The Journey INAaYy
hne klagen un! hne 78 verzweıteln? be lonely, But the end 1$ worth the walılt. The

In diesem ınn bereitet s1e die Feıer des 100 sıght of YOUTF beloved, smilıng al the gate.”
Geburtstags Poppys VO Der alte Mann wollte Es se1l erlaubt, auf Rebeccas Fa bezogen
eın „vollkommenes“ Fest und 1sSt nıcht eNTt- W1€E olgt wıederzugeben: Kın eigener Grufß
tauscht. Er edankt sıch 1n einer Rede, 1n der wartet dıch, Wenn Z Hımmel du kommst
jede Kleinigkeit seınes langen Lebens preıist. spat. Eınsam INa die Reıse se1n, och lohnt
Rebecca erscheıint S1C WI1€E „eIn Bericht den sıch eın Gebet. Wenn lächeln: deıin gelıebter
Hımmel Ende HSGT OT: eıt aut Erden“, WEeNnNn Mann aIn Tlor des Hımmels steht.“
WIr Ott UNsSCTC „persönlıchen Erlebnisse“ m1t- Obwohl die relig1öse Bedeutung der Zeılen
teılen werden, als eine Art Dankgebet seıner durch die geistigen Voraussetzungen des Ro-
größeren hre [11a1ls immer och ın unbestimmte Ferne gerückt

Wenn Antang des Romans Rebeccas He1- ISE mogen S1EC seıne letzte Aussage se1nN.
Rainulf A. Stelzmannlıgkeit als dıe Ertüllung eINes Gebotes des pPOSL-

modernen Lebensstils erscheınt, nähert S1C sıch
AIl Ende der Erfüllung des gröfßsten Gebotes

A, Stelzmann, Das Problem der Heıiligkeit ın uUNnseTrerdes Evangelıums, des Gebotes der Nächsten- Zeıt. Dıie Romane Anne Tylers Ann Patches, In diıeser
lıebe Rebecca 1st wiıeder roh und zufrieden. Zs Z 993) 489-500
Denn S1e erkennt, da{fß ıhr Leben 1ın der rechten } New York: Knopf 001.274 Ln US$ 25,—. Der
Bahn verlauten 1St; iıhrer unertüllten Wün- Roman erschıen viele Wochen aut der Bestsellerliste der
sche un: Erwartungen. Vielleicht ahnt s1e un New ork Tımes und hält immer och den 14 Platz auf

dunkel, da{fß das asthetische Leben, das S1C der Rangliste des amerıikaniıschen Buchhandels, die etwa

MI1t Wl plante, eıne über iıhre Krafrt hinausge- 500 01010 Bücher ach ıhrem Verkaufserfolg aufführt.
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